
1451.1) Nr. 2138 

NvK verleiht 100 Tage Ablaß für die Ffjrderer der Kirche der Zisterzienserinnenabtei St. Ka­
tharinen bei Linz am Rhein. 

Erw. bei Bernhard Berres, Summarium oder Kurtzer Einhalt aller merrkwiirdigen Original- undt anderer 
briefferhafften des Closter:ß St. Catharinen (Anf. 18. Jh.): KOBLENZ, LHA, 701, 72 f. 1r; J Zeimet, 
Die Cisterrienserinnenabtei St. Katharinen b. Linz a. Rh„ Augsburg/Koln 1929, 39 und 131; Podlech, 
Tilmann Joel 1 o4f. 

1) Berres nennt lediglich die Jahreszahl. NvK wird den Ablaß verliehen haben, als er in der Nri'he von Linz 
weilte, also, wenn nicht noch die ersten Monate des Jahres 14 J 2 in Betracht kommen, im Dezember 14 J 1. 

zu1451. Nr. 2139 

Notiz des Bernhard von Waging, Priors von Tegernsee, in seinem Defensorium laudatorii 
Docte Ignorantie von 14J'J, daß er im Jahre 1411 die libros Docte Ignorantie editos per 
reverendissimum in Christo patrem dominum cardinalem dominum Nicolaum de 
Cusa, episcopum Brixinensem, virum doctissimum, avidius gelesen habe. 

Zur handschriftlichen Überlieferungs. W. Höver, in: Verjasserlexikon I 781f Nr. 8. 
Druck: Vansteenberghe, Auto ur de la Dorfe Ignorance r 6 9. 

(1451/1452.) 1) Nr. 2140 

Bernhard von Waging, Prior von Tegernsee, verfaßt sein von NvK inspiriertes Laudatorium 
Docte Ignorancie necnon invitatorium ad amorem eiusdem, in dem er auch andere 
Werke des NvK kurz auf!iihrt.2) 

Zur handschriftlichen Überlieferungs. W. Höver, in: Verfasserlexikon I 779f. Nr. r. 
Druck: Vansteenberghe, Autour de la Docte lgnoranre 163-168. 

1) Das Datum auf Grund von Nr. 2139. 
2) Daß NvK in Tegernsee auch noch in jüngerer Zeit gelesen wurde, bezeugt um 1700 ein mit kurzem Hin­

weis auf NvK und auf Bernhard von Waging versehenes Exzerpt aus De visione dei (nach dem Pariser 
Druck p von 1 fl4) in MüNCHEN, HStA, Lit. Tegernsee 214 r /3. 

(vo1' 1452Janua1'1).1) Nr. 2141 

Kg. Karl VII. von Frankreich an die Bürger und Einwohner seiner Stadt Epinal. Im Streit 
mit B. Konrad von Metz um des Kiinigs Herrschaft und Bann von Epinal habe er sich mit 
Konrad auf das Schiedsgericht der Kardinäle Coetivy und Estouteville fiir seine, sowie der Kar­
dinäle Carvajal und NvK fiir des Bischoft Seite geeinigt.2) Er fordert die Adressaten auf, alle 
ihnen bekannten Rechtstitel bis zum 1. Januar 1412 seinem Prokurator in Paris mitzuteilen, 
damit er sie zum schiedsgerichtlichen Termin am 1. März 1412 den genannten Kardinälen vorle­
gen koizne.3) 

Druck (mit Quellenangabe): Duhamel, Negodations l73f. (Anna/es 361/.) Nr. XL. 

1) Das Datum nach dem weiter unten genannten Termin fiir die Mitteilung einschlägiger Rechtstitel. 
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2) S.o. Nr. 1672 und 1677. 
3) Zur Fortsetzung der Angelegenheit s.u. Nr. 2.2.0I. 

1452 Januar 1, Brixen. Nr. 2142 

Michael de Nätz, in decr. lic., Kanoniker und Generalvikar in spiritualibus der Brixner 
Kirche, an alle Abte, Propste, Dekane, Kanoniker, Pfarr-Rektoren, Plebane, Vikare oder 
deren Vertreter, Gottesdiensthelfer, Kapläne, übrigen Priester mit und ohne Benefizien sowie 
alle Christgläubigen in Stadt und Dio·zese Brixen. Er gibt ihnen die von NvK schriftlich mitge­
teilten Bestimmungen fiir die Gewinnung des Jubiläilmsablasses1) bekannt und setzt die zu besu­
chenden Kirchen fest. 

Kop. {rJ. Jh.): STAMS, Stiftsarchiv, S VII (Causa Cuse,jetzt: Canc. aa r464) p. 3. 
Erw.: Ha/lauer, Visitation 116. 

Der Papst habe das Jahr r410 zum Jubeljahr für den Nachlaß aller Sünden erkllirt. Da viele Gläubige aus 
verschiedenen Gründen nicht nach Rom reisen konnten, halte er es dennoch für nützlich, daß alle Cbristgläubigen 
des Gnadenschatzes der streitenden Kirche teilhaftig werden. Im besonderen auf das Seelenheil der deutschen Na­
tion bedacht, habe er deshalb NvK inter cetera legacionis sue oflicia aufgetragen, zur Zeit seiner Legation 
innerhalb der nacio Almanica allen reumütig Bekennenden und die ihnen kraft seiner Autoritiit auferlegte 5 
Buße Erfüllenden vollkommenen Nachlaß aller Sünden zu gewiibren. NvK habe dies in der DiiJzese Brixen und 
der Umgebung persönlich ausführen wollen. AHj Befehl des Papstes müsse er sieb aber nun anderswo hinwenden. 
Damit der Wunsch nach solchen Gnaden gleichwohl nicht länger unerfüllt bleibe, habe NvK in einem Schreiben 
allen Vorgenannten die Gewährung des Ablasses mitteilen lassen. Michael ermahnt sie, den Ablaß und die Be­
dingungen für seine Gewinnung, wie sie von NvK darin beschrieben sind, dem ihnen unterstellten Kirchenvolk an 10 

den kommenden Festtagen bekanntzugeben, wie er es selbst schon in der Brixner Kirche getan und dementspre­
chend Beichtviiter eingesetzt habe. Folgende Stätten seien von den Gläubigen zu besuchen: die Kathedralkirche, 
die Liebfrauenkirche im Kreuzgang, St. Michael in der Stadt, das Nonnenkloster St. Klara, die Kreuzkapelle 
auf der Insel a'tßerbalb der Stadt an einem Tage und Kreuz- und Marienkapelle in Sähen an den anderen Tagen 
oder an deren Stelle die Klosterkapelle in Neustift. je nach der Situation einzelner Personen können die Beicht- 15 
väter näherliegende Orte bestimmen. 2) 

1) S.o. Nr. 2090. 

2) AHj den folgenden drei Seiten schliefSen sich noch zwei Verlautbarungen des Generalvikars an den Pfarr­
klerus der Diö'zese Brixen von 1412 I 7 an. Sie betreffen die Leistung des Cathedraticums, die dem Bischof und 
dem Generalvikar bei der Sündenabsolution vorbehaltenen Reservatfälle, das Verbot von Geldleistungen für Siin­
denabsolution, die Lebensweise des Klerus, die Verlesung einschlägiger Synodalstatuten in ligwa vulgari usw. 
Ferner kiindigt er eine Visitation im nächsten Sommer an. 

1452 Januar 1, Mainz. Nr. 2143 

Hermannus Rosenberg, decr. doct. und Scholaster von Mariengreden zu Mainz, in spiri­
tualibus vicarius generalis Eb. Dietrichs von Mainz, an alle Pasto're, Plebane, Vizeplebane, 
Kaplä'ne, Altaristen, ständigen Vikare, Kleriker, Notare und Tabellionen in Stadt und Dio·­
zese Mainz. Er befiehlt ihnen die Verkündung des von Eb. Dietrich auf dem Mainzer Provin­
zialkonzil unter Bestiitigung durch NvK erlassenen Judenstatuts. 

Kop. (Mitte IJ. Jh.): MAINZ, Stadtbibl., Hs. II 219 p. qf.; GrnssEN, Univ.-Bibl., Hs. 768 f. 208v-
21ov und 8r8f. ro3'-IOJ'· Zu den Hss. s.o. Nr. 2001. 

Eb. Dietrich habe auf der unlängst am Sonntag nach St. Martin und an den folgenden Tagen zu Mainz ge­
feierten Provinzialsynode im Hinblick auf entsprechende Dekrete des Basler Konzils und Mainzer Provinzial­
statuten, im besonderen Eb. Peters1), unter Androhung entsprechender Strafen angeordnet, daß die Juden in der 
ganzen Provinz öffentlich Zeichen zu tragen haben, wozu sie von den jeweiligen Ortsordinarien gezwungen wer-
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